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Forstbetriebsgemeinschaft Arnstein 
aktiv  
Intensivierung der Darstellung nach 
außen (E. Schneider) 
 
ARNSTEIN/DUTTENBRUNN  Die 
Forstbetriebsgemeinschaf  (FBG) 
Arnstein wird die Öffentlichkeitsarbeit 
zukünftig weiter verstärken und 
beteiligte sich aus diesem Grunde auch 
an der 1000-Jahrfeier von Duttenbrunn. 
In  einem eigens aufgebauten Stand 
informierte man, wie hier auf dem Bild  
FBG-Vorsitzender Anton Lotter (zweiter 
von rechts), zusammen mit dem  Forstlichen Berater der FBG, Forstamtsrat Werner Trabold 
(rechts), über die Aktivitäten  und die  Arbeit der FBG. 
 
 
ACHTUNG : WICHTIGE TERMINE ! 
 
 ! Einladung zu den Regionalversammlungen: Informationen zu aktuellen Themen ! 
 

�x am 19.11.2015 um 19.30 Uhr in Eußenheim, Gasthaus „Schwarzer Adler“ 
�x am 26.11.2015 um 19.30 Uhr in Rohrbach, „Am Dorfweiher“, Familie Michler 

 
Themen: Aktuelles aus Forstschutz, Förderung, Holzmarkt, Vorstellung Waldpflegevertrag. 
 
Bitte die Termine gleich aufschreiben, es wird keine weitere Einladung versandt. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen ! 
 
Motorsägenkurse im Januar und Februar –für unfallfreies Arbeiten im Wald !  
Der qualifizierte Motorsägenkurs besteht aus einem Abend Theorie und einem Tag Praxis. 
Wir bieten 2 verschiedene Termine an. Januar: Theorieabend am 11. Januar, Praxistag am 13. 
Januar.  Februar: Theorieabend am 15. Februar und Praxistag am 16.Februar.  Bei Bedarf 
Zusatztermine an Praxistagen am 14. Januar und am 17. Februar.  
Durch die Kooperation mit dem AELF Karlstadt können wir für unsere Mitglieder den Kurs 
dieses Jahr zum günstigen Preis von 20 Euro/Person anbieten.  
Anmeldung möglichst frühzeitig an der Geschäftsstelle.  Teilnehmer erhalten eine Urkunde. 
Bei mindestens 10 Interessentinnen auch Kurse speziell für Frauen. 
 
Jahreshauptversammlung am Dienstag, 26.Januar 2016 in Stetten. 
Einladung mit Programm in der nächsten Ausgabe des Elsbeerblatts. 
 
Pflanzenbestellung: Ihren Bedarf an Forstpflanzen für den Herbst möchten Sie bitte unter 
Angabe von Stückzahl, Art und Größe bis Ende Oktober 2015 an die Geschäftsstelle richten. 
Wildschutzzaun ist auf Lager und kann abgeholt werden.  
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Liebe Leserinnen und Leser! 
 
Wald tut gut! Menschen, die einen Bezug zum Wald haben, wissen das. 
Aufenthalte im Wald fördern die körperliche und seelische Gesundheit und 
das Wohlbefinden des Menschen. Damit unsere Wälder als 
Naherholungsgebiete und Rohstofflieferanten erhalten bleiben, tragen die 
Waldbesitzer eine große Verantwortung. Hier sieht die FBG Arnstein in den kommenden 
Jahren ihre Herausforderung. Nicht zuletzt gilt es, die Verbundenheit der Waldbesitzer mit 
ihrem Eigentum zu fördern und die sich ändernden Ansprüche der Gesellschaft bei der 
umfassenden und vorbildlichen Bewirtschaftung der Privatwälder zu stärken. Wenn wir 
weiterhin gemeinsam die Arbeit angehen, sind wir überzeugt, dass auch in den kommenden 
Jahren eine gute Waldbewirtschaftung betrieben werden kann. 
 
Viel Spaß beim Lesen!      Bitte beachten Sie die Termine auf der letzten Seite! 
Ihr Anton Lotter 
Vorsitzender der FBG 

 
Aktuelles: 
Die ersten 8 Waldpflegeverträge wurden bereits abgeschlossen, einige Waldbesitzer haben 
Interesse bekundet. Wir freuen uns auf weitere Nachfrage ! 
Ihre Vorteile:  

�x Durch die regelmäßige Präsenz einer forstlichen Fachkraft auf der Fläche ist die 
optimale Betreuung ihres Waldes sichergestellt. 

�x Alle Fördermöglichkeiten werden ausgenutzt, das Holz wird mit der bestmöglichen 
Wertschöpfung vermarktet. 

�x Die Verkehrssicherung und der Waldschutz sind gewährleistet. 
�x Bei Bedarf werden alle notwendigen Maßnahmen durch die FBG organisiert, 

durchgeführt und die Ausführung überwacht. 
�x Vor Maßnahmenbeginn werden die Arbeiten mit dem Waldbesitzer abgesprochen. 

Verträge erhalten Sie an der Geschäftsstelle, bzw. bei einem Waldtermin mit Frau Hamann. 
 
Hiebsplanung 
Mehrere Hiebe in Binsfeld, Thüngen, Duttenbrunn, Eußenheim und Himmelstadt sind 
vorbereitet, weitere in Schönarts und Stetten geplant. 
Ein Einschlag in Binsfeld wurde bereits fertiggestellt. 
 
Wichtig:  Wer plant, diesen Winter Holz über die FBG einschlagen zu lassen oder zu 
vermarkten, soll sich bitte frühzeitig melden, damit man Einschlagsgebiete zusammenfassen 
kann und so für die Vermarktung lohnende Holzmengen bekommt.  
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und Jugendliche, Fachpublikum, Einheimische und Touristen 
genannt. Während als Angebote im Zentrum selbst,  
Ausstellungen, Waldpädagogik, Waldlabor Waldwerkstatt, 
Tagungen Fortbildungen und eine Informationsstelle  im 
Vordergrund stehen, gehören zum Angebot im Wald ebenfalls 
Waldpädagogik für Kinder und Jugendliche mit einer 
Klimastation, Waldprojekte, Waldführungen, Veranstaltungen 
und der bereits angesprochene Baumwipfelpfad. 
Dazu gibt es Angebote für Besuchergruppen und die 
Möglichkeit für Tagungen von Vereinen und  Firmen, sowie 
Produktpräsentationen im Foyer, mit Anschauobjekten über 
modernen Holzbau. 
 
Im Zusammenhang mit der Besichtigung wurden den 
Mitgliedern der  FBG Arnstein Begriffe wie „Naturnahe 
Forstwirtschaft pflegt Lebensräume“, „Naturnahe 
Waldbewirtschaftung“, „Forstliche Nachhaltigkeit“, „Artenvielfalt im Steigerwald“, durch die 
Referenten Oskar Ebert und Andreas Leyrer anschaulich näher gebracht. 
 
Neben soviel Fachlichem kam aber auch das Gesellige nicht zu kurz, denn bei einem guten 
Mittagsmahl gab es auch Gelegenheit, die Steigerwälder Gastlichkeit kennen zu lernen. Mit 
einem kulturellen Teil, der Besichtigung der Klosterkirche mit Kloster Ebrach und einer 
„Schlussrast“ in Grafenrheinfeld,  fand   der hochinteressante Jahresausflug der FBG Arnstein 
seinen Abschluss. 
 
Ein Dank an die Organisatoren Anton Lotter und Alban Weißenberger ! 
 
 
Vorstandstreffen bei der Forstbetriebsgemeinschaft Arnstein 
Personelle Veränderungen (E.Schneider) 
 
ALTBESSINGEN    Der Vorsitzende der Forstbetriebsgemeinschaft Arnstein, Anton Lotter, 
stellte bei einem Vorstandstreffen in Altbessingen 2 neue Mitarbeiter vor: Irmgard Hamann, 
Forstliche Angestellte und Ernst Schneider, Pressevertreter. Gleichzeitig verabschiedete  er 
Frank Bohla, der  drei Jahre für die FBG als Forsttechnischer Angestellter tätig war. Anton 
Lotter dankte Frank Bohla für seine Tätigkeit und überreichte ihm einen Präsentkorb. In 
diesem Zusammenhang ging Lotters  Dank, ebenfalls  in Form eines Präsentkorbes,  auch an 
Alban Weißenberger, den 
Geschäftsführer der FBG.    
Unser Bild zeigt von links: Christoph 
Kirchner (AELF), Werner Trabold 
(Forstlicher Berater), Ernst 
Schneider (Pressevertreter), Frank 
Bohla (bish. Forstl. Angestellter), 
Reinhard Willnauer (2.Vorsitzender), 
Alban Weißenberger 
(Geschäftsführer), Anton Lotter 
(Vorsitzender) und Irmgard Hamann 
(Forstliche  Angestellte). 
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Forstdienststelle Eußenheim: Siegfried Kimmel geht in Pension 
Seit 32 Jahren leitete Forstamtmann Siegfried Kimmel das Revier 
Eußenheim und ist nun seit 18. September im Vor-Ruhestand. 
Bis ein Nachfolger kommt, ist der vorläufiger Vertreter Forstamtmann 
Christoph Hamann, Revierleiter des Forstreviers Arnstein. Tel: 09363-
80187. Seine Sprechstunde ist Mittwochs von 13-16 Uhr in der 
Marktstraße 39 im Büro in Arnstein. 
 
SVLFG deutlich erhöht 
Durch die kürzlich vorgenommene  Beitragserhöhung der Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) werden Waldflächen mit einem Plus von bis 
zu mehreren hundert Prozent stärker belastet. Die Arbeitsgemeinschaft deutscher 
Waldbesitzerverbände AGDW ist dabei Möglichkeiten zu prüfen, wie vor allem kleine 
Waldbesitzer entlastet werden könnten. 
 
Presseberichte 
 
Forstbetriebsgemeinschaft Arnstein auf Tour 
Jahresausflug bei guter Beteiligung (E.Schneider) 
 
ARNSTEIN/HANDTHAL/STEIGERWALD/EBRACH  Mit vollbesetztem Bus  startete die 
Arnsteiner Forstbetriebsgemeinschaft (FBG) zu ihrem traditionellen Jahresausflug.  In diesem 
Jahr besuchte man in der früheren Heimat des Vorsitzenden, Anton Lotter,  das  Steigerwald-
Zentrum in Handthal. 
Der Geschäftsführer und stellvertretender Leiter des Zentrums, zugleich auch stellvertretender 
Landrat des Haßbergkreises, Oskar Ebert, führte zusammen mit dem forstlichen Leiter  
Andreas Leyrer, durch  das Steigerwaldzentrum. Anfangs der Ausführungen erläuterte Ebert  
das Gebilde Steigerwald, das sich über die Regierungsbezirke Unterfranken, Oberfranken und 
Mittelfranken erstreckt. Während Bayernweit, so Oskar Ebert, der Waldanteil durchschnittlich 
36 Prozent betrage, liege dieser im Steigerwald bei 47 Prozent. Die Waldbesitzarten teilen 
sich in 46 Prozent Privatwald, 32 Prozent Staatswald und 22 Prozent Kommunalwald auf, 
wobei neben den Hauptbaumarten Buche, Eiche und Kiefer, auch Fichte, Lärche,Douglasie 
und „sonstige Laubbäume vorkommen.  
Beim weiteren Einstieg in die Materie wurde schnell klar, dass als Zielsetzung das 
„Nachhaltig erlebbar machen  am Beispiel der Waldbewirtschaftung und Holzverwendung“ , 
sowie die „Weiterentwicklung und Erhaltung der Region Steigerwald mit seinen natürlichen 
Ressourcen“, im Vordergrund stehen. Die Projektbausteine umfassen das Steigerwaldzentrum 
in Handthal selbst, den demnächst fertiggestellten Baumwipfelpfad in Ebrach, sowie 
Informations-, Lehr- und Erlebnispfade im 
Steigerwald. 
 
Während das in landschaftsangepasster 
Bauweise, als reiner Holzbau erstellte  Gebäude 
vom Freistaat Bayern als Bauherr,  mit 
finanziellen Mitteln in Höhe von rund drei 
Millionen Euro errichtet wurde, obliegt der 
Betrieb des Zentrums einem Trägerverein, zu 
dem  Landkreise, Kommunen, Forstverwaltung, 
Bayerische Staatsforsten, sowie Verbände und 
Privatpersonen als Fördermitglieder gehören.  
Als anzusprechende Zielgruppen werden Kinder 


